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Unsern Lesern zum Neuen Jahre 1939
Das Jahr 1938 war für unser Land in aussenpolitischer, in

innenpolitischer und in militärpolitischer Beziehung ein schwieriges.

Aussenpolitisch sind wir an Klippen vorbeigekommen,
wie z. B. Ende September, dass wir lebhaft an das Sprichwort
erinnert wurden: «Helvetia regitur et dei Providentia.»
Innenpolitisch scheinen unserer Regierung nur strengste Vorschriften
und Massregeln zu genügen, um auch für die Zukunft die bisherige
Ordnung aufrecht zu erhalten. Und militärpolitisch stecken wir
noch mitten in Wirrnissen und in der Ungewissheit, aus der uns
die Weisheit unserer Bundesväter auf die Wege leiten möge, die
für unsere Armee und unser. Vaterland die besten sind.

Da unsere Zeitung sich aber mit voller Absicht seit langer
Zeit von jeder Politik fernhält, wollen wir uns mit den erwähnten
Schwierigkeiten nicht ausführlicher befassen, sondern nur mit
den kleinen Schwierigkeiten unserer Zeitung selbst. Diese liegen
nicht etwa im Stoffmangel, wohl aber im Mangel an bestimmtem
Stoff und an bestimmten Mitarbeitern. Zwar haben wir eine Reihe
treuer Mitarbeiter, denen wir für alle Arbeit, die sie für uns leisten,
Dank wissen. Leider aber beschäftigen sich die meisten von ihnen
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zu wenig mit den zwei für unsere Armee wichtigsten Fragen, nämlich

Fragen der Erziehung und Ausbildung und sodann Fragen
taktischer Art. Wir bitten deshalb alle unsere Leser, die auch die
Feder oder Schreibmaschine zu handhaben verstehen, uns mit
Artikeln aus diesen beiden Gebieten zu unterstützen.

Ein Zweites: Unsere Mitarbeiter sind, was uns auf der einen
Seite freut, zum grossen Teil jüngere und ganz junge Offiziere.
Leider aber erhalten wir von älteren, erfahrenen Offizieren in
hohen und höchsten Stellungen sozusagen nie Artikel zur
Veröffentlichung, im Gegensatz zu andern Armeen, wo gerade
Generaloffiziere ihren Einfluss auch durch die militärische Fachpresse
geltend machen. Wir wären unseren hohen Offizieren aller Waffen,

insbesondere auch unseren Kommandanten der Heereseinheiten

zu Dank verpflichtet, wenn sie uns gelegentlich mit Artikeln
bedenken wollten.

Und ein Drittes: Unsere Zeitung ist das Organ der Schweiz.
Offiziers-Gesellschaft. Die S. O. G. ist dreisprachig. Ihr Organ
sollte deshalb auch dreisprachig sein. Es ist uns aber bisher kaum
jemals möglich gewesen, Artikel in italienischer Sprache zu
erhalten, und es fällt uns auch sehr schwer, hie und da einen Artikel
in französischer Sprache zu erhalten. Wir bitten deshalb unsere
Kameraden welscher und italienischer Zunge, uns ebenfalls Artikel
in diesen beiden Sprachen zukommen zu lassen.

Wenn unseren Wünschen entsprochen wird, so kann unsere
Zeitung reichhaltiger und interessanter gestaltet werden. Das ist
unser Wunsch für das Jahr 1939.

In Abwesenheit des Chefredaktors : H. Kern.

Der Kampf um Ortschaften
Von Oblt. Jaggi, Geb. Füs. Kp. 1/88.

//. Der Angriff.
Wenn ich im ersten Teile zuerst die Verteidigung behandelte,

so wollte ich damit zum Ausdruck bringen, dass ihr für unsere
Verhältnisse grössere Bedeutung zuzumessen ist, als dem
Angriff. Natürlich werden auch wir vor die Tatsache gestellt werden,

in Feindeshand gefallene Oertlichkeiten wieder zu nehmen.
Zudem ist es für einen Verteidiger von nicht unbedeutender
Wichtigkeit, sich in Gedanken auf die Seite des Angreifers versetzen
zu können, um alle dem Feinde gegebenen Angriffsmöglichkeiten
rasch zu erkennen und dementsprechend die nötigen Abwehr-
massnahmen zu treffen. Aus diesem Grunde ist ein eingehendes
Studium der Angriffstaktik nach meiner Ansicht ebenso wertvoll
wie das der Verteidigung.
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